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Inhalt 
 
Jacinta, ein sechsjähriges me-
xikanisches Mädchen, wohnt 
mit ihren Eltern, beide Biolo-
gen, in einem Tierreservat in 
Barra de Potosí an der Pazi-
fikküste. Das Mädchen führt 
uns durch die Geschichte von 
Dylan, von ihrer Schwester 
Andrea und vom kleinen Bru-
der Lucas, die als Familie in 
dieser Fischergemeinschaft an 
der Küste des Ozeans an-
kommen. Dylans Leidenschaft 
ist ein Piratenspiel auf seinem 
Tablet und eines Nachts er-
scheint ihm Francis Drake, ein 
berühmter englischer Pirat; er 
flüstert ihm zu, er habe mehr 
als 400 Jahre gewartet, um ihm 
seine versteckten Schätze zu 
vermachen. Der Junge nimmt 
also Jacinta und seine neuge-
wonnenen Freunde im Dorf auf 
die Schatzsuche mit. 

In den sonnendurchfluteten 
Landschaften, wo die Natur, 
die Tiere und der Ozean ledig-
lich eine Nebenrolle spielen, 
erzählt uns der Film eine Ge-
schichte von Kindern, die sich 
voller Vertrauen ihrem Entde-
ckungsdrang hingeben. Ausge-
rüstet mit ihrer Intelligenz, ei-
nem Tablet und ein paar Kar-
ten, verlassen sich die Kinder 
auf ihren Instinkt und finden 
gemeinsam etwas, das viel 
wertvoller als ein vergrabener 
Schatz ist, nämlich Freund-
schaft und Lebensfreude. Sie 
führen uns in eine Welt voller 
Optimismus, Schönheit und 
Entzücken, in der, so die 
Grossmutter von Jacinta, die 
wahren Schätze die Kinder und 
der Planet sind, auf dem wir 
leben.». 

___________________________________________________ 

 
Weshalb ist Tesoros für Schüler/innen ein sehens-
werter Film?  
 
María Novaro, mexikanische 
Regisseurin und Soziologin, 
präsentiert einen für Kinder 
geeigneten Film. Sie hat Teso-
ros für und mit ihren drei En-
keln geschrieben: Jacinta (6 
Jahre), Dylan (6 Jahre) und 

Andrea (11 Jahre). Der Film 
taucht vollständig in den Alltag 
einer mexikanischen Gemein-
schaft und in die Abenteuer 
und Träume der Kinder ein.  
 

Anhand von Tesoros kann man 
über Kultur, Ökologie, Bio-
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diversität, Musik, Kindheit, 
soziale Unterschiede, Geogra-
fie, Geschichte, Internet und 
Kino sprechen. 
 

Der Film wird von Jacinta aus 
dem Off erzählt und die Kame-
ra befindet sich auf Höhe der 
Kinder oder filmt aus der sub-
jektiven Sicht der Protagonis-
ten. Er wahrt die Distanz des 
Erwachsenen, versucht aber 
gleichzeitig, eine wirklichkeits-
nahe und farbenfrohe Sicht zu 
vermitteln, bei der die Kinder 
nicht nur die Hauptdarsteller 
des Films, sondern auch an 
dessen Entstehung beteiligt 
sind. 
 
Mit diesem Film können sich 
die Schüler/innen mit den me-
xikanischen Kindern, mit ihren 
Spielen, mit ihrer Schatzsuche, 
ihrer Fröhlichkeit und ihrer 
Neugierde identifizieren und 
gleichzeitig eine andere Kultur 
entdecken. Die Reichhaltigkeit 
des Films beruht nicht nur auf 
die Geschichte, die er erzählt, 
sondern auch auf die Elemen-

te, die zu sehen sind, wie etwa 
die Tiere, die Natur, die Land-
schaften, den Alltag an der 
Küste des Pazifiks, die Berufe 
der Erwachsenen, die Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten 
zwischen verschiedenen Kultu-
ren, die Armut gewisser Kinder 
und ihre Lebensfreude.  
 
Für die Regisseurin sollte 
Tesoros auch den mexikani-
schen Kindern etwas über ihr 
eigenes Land sagen: « Mexiko 
leidet sehr unter der Gewalt, 
der Korruption, der Straflosig-
keit und unter einer grossen 
sozialen Ungerechtigkeit. Den 
Kindern ist dies bewusst, weil 
sie es erleben. Aber sie müs-
sen wissen, dass unser Land 
auch reich ist im Hinblick auf 
die Biodiversität und die Bevöl-
kerung. Liebenswürdige, fleis-
sige und mitfühlende Men-
schen, denen eine bedingungs-
lose Entschlossenheit zum 
Glücklichsein eigen ist. Weil 
eine andere Welt möglich ist.  » 

___________________________________________________

 
Didaktische Anregungen 
 

Vor dem Film 
 
Den Schüler/innen die Entde-
ckung der neuen Welt durch die 
Europäer (Spanier, Portugiesen, 
Engländer) und die Ankunft der 
Piraten schildern (Plünderung 
der Reichtümer, Entdeckung des 
Goldes, Kolonisierung Amerikas 
etc.). Die Schüler/innen tauschen 
ihr eigenes Wissen über die See-
räuber aus. 

 
Eine Weltkarte betrachten und 
die Kontinente, die Schweiz, 
Mexiko und die Routen der Er-
oberer anlässlich der Entde-
ckung der amerikanischen Konti-
nente darauf situieren. 
 
Die drei Filmplakate (Anhang 1) 
analysieren und das Beobachte-
te austauschen.  

 

 
 
Nach dem Film 

 
In der Klasse erzählen die Schü-
ler/innen die Handlung des Films 
chronologisch. Jede/r kann seine 
Eindrücke vom Film schildern, 
sagen, was ihm gefallen hat oder 
nicht, was er/sie beobachtet oder 
gelernt hat.  
 
Die typischen Eigenschaften und 
den Charakter der Personen in 
der Gruppe oder einzeln mit Ad-
jektiven beschreiben (siehe An-
hang 2). Inwiefern unterscheiden 
sich Dylan und Andrea von den 
anderen Kindern von Barra de 
Potosí? Weshalb ist Andrea nicht 
glücklich, dort zu sein?  
 
Aufzählen, welche Tiere im Film 
erscheinen: der Hund Toto, Kühe, 
Fische, Schildkröten, Skorpione, 

Fächer und Themen  
 
Allgemeinbildung, 
Medienerziehung:  

Einen selektiven und kritischen 
Blick entwicklen, indem man seine 
Vorlieben äussert und seine 
Wahrnehmungen und seine positi-
ven Eindrücke mit Gleichaltrigen 
austauscht. 
 
Naturwissenschaften: 

Sich mit der Vielfalt der Lebens-
formen befassen und deren ge-
meinsame Eigenschaften 
und/oder Charaktere ausfindig 
machen, indem man die Grundbe-
dürfnisse der Lebewesen definiert: 
Nahrung, Schutz, Fortpflanzung. 
Tiere erkennen. 

Geografie:  

Sich im räumlichen und sozialen 
Umfeld situieren indem man sich 
mit dem Kartenlesen vertraut 
macht und indem man die eigene 
Erlebniswelt und die Welt der 
andern erforscht (menschliche 
Aktivitäten) und seine Wahrneh-
mungen äussert. 
Die Elemente der mexikanischen 
Kultur erkennen (Sprache, Musik, 
Ernährung)  
 
Geschichte:  

Sich im zeitlichen und sozialen 
Umfeld situieren, indem man sich 
mit Erzählungen, Mythen und 
Legenden befasst.  
Sich mit Seeräubergeschichten 
und der Entdeckung der Neuen 
Welt vertraut machen.  
 
Deutsch in Wort und Schrift:  

Den allgemeinen Sinn und die 
Grundidee mündlicher Botschaften 
enthüllen, Worte ordnen und folge-
richtig wiedergeben. 
Die gehörte Geschichte mit 
eigenen Worten nacherzählen 
und seine Eindrücke über einen 
Film schildern.  
Die Realität vom Traum und der 
Vorstellungswelt unterscheiden. 
Sich zu den Gefühlen und Emo-
tionen der Filmfiguren, aber 
auch zu den eigenen Empfin-
dungen als Zuschauer äussern.  
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Leguane, das Stachelschwein 
Lala, Krabben, Adler, Pelikane, 
der Einsiedlerkrebs, Papageien 
etc.  
 
Anschliessend die Tiere einteilen 
in solche, die auf der Erde oder im 
Wasser leben, solche die fliegen, 
die schwimmen, die gezähmt sind 
und solche die im Reservat leben 
usw. Einen Vergleich mit Tieren 
bei uns anstellen. Welche sind 
ähnlich oder verschieden?  
 
Die Landschaften, die Natur be-
schreiben: den Strand, die Kokos-
palmen, die Saline, die felsigen 
Inseln, die Mangroven usw. Die 
verschiedenen Transportmittel, 
die Wohnstätten, das Hotel usw. 
beschreiben. Den Begriff « Bo-
denschätze» erklären.  
Anschliessend zeichnen die Kin-
der das Bild, welches sie sich von 
diesem Ort in Mexiko und von den 
Darstellern/innen im Film gemacht 
haben.  
 
Die Schüler/innen notieren, was 
im Film auf eine Umweltver-
schmutzung oder mangelnde 
Sorgfalt im Umgang mit unserem 
Planeten hinweist: Der Einsiedler-
krebs, der einen Flaschenhals um 
seine Schale hat wie in Jacintas 
Buch Alejo die Krabbe. Was kann 
man tun, um die Umweltver-
schmutzung unseres Planeten 
und das Leiden der Tiere zu ver-
meiden? (Keine Abfälle in der 
Natur entsorgen, Sorge zu den 
Tieren und der Natur tragen, Ab-
fälle trennen, beobachten usw.).  
 
Was benötigen Dylan und ihre 
Freunde, um den Schatz des Pira-
ten Francis Drake zu finden? 
« Einen Plan und eine Karte », 
aber auch Internet, Recherchen, 
Hilfsmittel wie ein Fernrohr, einen 
Kompass, eine Tauchausrüstung 
und ihre Intelligenz. 
 
Auf dem Computer der Klasse 
unter Google maps die Satelliten-
aufnahmen suchen. Den Suchbe-
griff « Barra de Potosí » eingeben 

und mit Hilfe des Cursors die Un-
terschiede zwischen den ver-
schiedenen Perspektiven zeigen.  
Mit dem Anhang 3 lässt sich diese 
Aktivität noch ausbauen. 
 
Bilder von Seeräuberkarten und 
Schatzkarten im Internet recher-
chieren. Die Aussagekräftigsten 
auswählen und sie miteinander 
vergleichen. Mit echten Karten 
vergleichen. Die Schüler/innen 
zeichnen selber eine Schatzkarte. 
Ein/e Schüler/in könnte einen 
« Schatz » verstecken und dann 
eine Karte oder einen Plan zeich-
nen um ihn wiederzufinden. Die 
anderen Schüler/innen können 
sich dann mit Hilfe der Karte auf 
die Suche nach dem Schatz ma-
chen.  
 
Soziokulturelle Gesichtspunkte 
des Films diskutieren: die Ernäh-
rung, die Berufe der Eltern, die 
Schule aber auch die Musik.  
 
Die Szenen mit Musik beschrei-
ben: das Essen im Hotel, das Fest 
oder den Feierabend. Die Schü-
ler/innen beschreiben, was die 
Musik in ihnen wachruft, auch 
wenn sie kein Spanisch verste-
hen. Die Kinder versuchen sich an 
die Instrumente, die im Film vor-
kommen, zu erinnern: die Gitarre, 
das Keyboard, die Ukulele, das 
Saxophone, die Rassel, der Guiro 
(mittelamerikanisches Rhythmus-
instrument in der Form eines „Fla-
schenkürbis“).  
 
Den Traum, die Vision von Dylan 
ansprechen. Was ist damit ge-
meint? Was erzählt der Traum? 
(Er sieht den Piraten Francis Dra-
ke, der mit ihm spricht. Von seiner 
Rede bleibt ihm nur, dass er 400 
Jahre gewartet hat, um Dylan zu 
begegnen und dass er ihm seine 
Schätze hinterlassen hat. Dann 
sieht er die Schiffe vor der Küste 
und ein Dorf mit einem Feuer und 
Musik). Könnte dies real sein? 
(Nein, denn Francis Drake hat im 
16. Jahrhundert gelebt.) 
 

___________________________________________________ 
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Weiterführende Informationen 
 
http://www.tesoroslapelicula.com/  
Webseite in spanischer Sprache mit Bildern aus dem Film und Film-
plakaten, einem Pressedossier, einem Making of, mit mehreren nütz-
lichen Links über Barra de Potosí, das Reservat und die Tiere, Fran-
cis Drake, das Buch Alejo die Krabbe, die Musik zum Film etc. 
 

___________________________________________________
 

Maude Paley, Primarlehrerin, Ausbildung in Filmwissenschaften. Ja-
nuar 2018. 
 
(Übersetzung aus dem Französischen von Peter Meier-Apolloni, Twann) 

 

http://www.tesoroslapelicula.com/
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Anhang 1 – Die Filmplakate  
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Anhang 2 – Die typischen Eigenschaften der Filmfiguren 
 

 

Dylan 
Beschreibung und Charakter: 
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
………………………………………………… 
 

      Jacinta 
Beschreibung und Charakter: 
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
………………………………………………… 

 
Andrea 
Beschreibung und Charakter: 
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………

…………………………………………………
…………………………………………………
………………………………………………… 
………………………………………………… 

             

Aranza 
Beschreibung und Charakter: 
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
…………………………………………………
………………………………………………… 
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Anhang 3 – Satellitenbilder von Barra de Potosí (auf Google maps) 
Schneide die Bilder aus und klebe sie auf ein Blatt in der Reihenfolge der Entfer-
nung zur Erde (angefangen mit der grössten Entfernung). 
 

  
 

  
 

  


